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Anfl'age 

't979 -06- 2 0 

der Abgeordneten Dr. FEVRSTEIN~ HagspieZ 

und Genossen 

an den Bundesminister JUr Unterricht und Kunst 

b8treifend Bau eines FestspieZ- und KonJreßhau.ses in Bregenz 

.4nläß7-ich der Eröffnung der' Bregenzer FestspieZe im Jahre 1977 

hat der Eundesm1.:n-ister fü!' Unterr'iaht und Kunst un'l;er anderem 

erkZärt~ der Rechnungshof hätte dem Bürgermeister der 

Landeshauptstadt Bl'egenz ein besonderes Lob füT' seine sparsame 

Pina11.zgebarung ausgesproahen. Der offizieZle Ber'-iaht des 

Rechnungshofes über die Prüfung der Landeshauptstadt Bregenz 

liegt: immer nooh niaht vor. Wie~1edoch bekanntgeworden ist~ 

soZZ ein Entwurf dieses Beriahtes der Landeshauptstadt Bregenz 

zur SteZZungnahme übermitteZt worden sein. 

Ein wesentZicher Teil der Prüfung durah den Reahnungshof war 

d~r PLanung und Finanzierung des Festspiel- und Kongreßhauses 

in Bregenz gewidmet. Der Bund und das Land VorarZberg haben, 

dazu eine Finanzierungszusage in Höhe von 40 % bzw. 35 S' 

gegeben~ wobei die Kosten mit 100 Mio. S begrenzt wurden. 

Auf diese Weise wurde die Verwirkliahung des Projektes 

"FJstspieZ- und Kongreßhaus Bregenz n mögZioh~ dessen Notwendigkeit 

aZlgemein anerkannt wird. Ungeachtet dessen muß auf eine 

sparsame Verwendung der MitteZ gr8ßtes Augenmerk geZegt werden. 
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Ber'eits zum Ze .. ;:tpunkt des Baubeginnes 1:.JUrden aufgru.nd von 

B . . ""4- 1" I' 4- "Ei" ""} "0 M' ,.. b k .J.. auerwe~~erungen zusa~Z~Lcne .os~en ~n .02e von ~ ~o. ~ e~ann~. 

In VerhandZungen ~urde erreicht. daß zur Finanzierung dieses 

Betrages eine Mehrwertste~errUckvergQtung gewahrt wird. Bis 

zur endgUZtig~n Fertigstellung des Projektes wird mit Gesamtkosten 

Von bis 280 Mio. S gerechnet. Bei diesem Bauvorhaben wurde 

also ganz offensichtlich der Grundsatz mii3achtet~ daß die 

Planung und AusfUhrung 8ffentlicher Einrichtungen sich stets 

an den vorhandenen MitteZn auszurichten habe. Es kam zu 

standigen UmpZanuhgen. die durch unzureichende Vorarbeiten 

notwendig wurden. Dem BUrgermeister derLandeshauptstad~ Bregenz 

ist insbesondere der Vorwurf zu machen. daß die Grundlagen fUr 

die PZanung des Festspiel- und Kongreßhauses in Bregenz nur 

sehr unzureichend erarbeitet wurden. Im weitere~ sollen verschiedene 

PlanungsmangeZ verursacht worden sein. weil den planenden 

Architekten nur unzureichende Angaben aber das Raumprogramm und 

das gesamte 'Konzept gemacht wurden. Dadurch entstanden erh8hte 

PZanungskosten. 

Es ist anzunehmen., daß der Bericht des Rechnungshofes zu diesen 

und ahn lichen Fragen im Zusammenhang mit der Errichtung des 

Festspiel- und Kongreßhauses in Bregens FeststeZlungen enthaZt. 

Die Bevölkerung hat ein Am·eaht. darüber m8g"liahst frühzeitig 

informiert zu we~den. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister !Ur Unterricht und Kunst folgende 

.4nfra.ge: 

1) Wurden Sie über die FeststeZ"lungen des Rechnungshofes zur 

Planung und Errichtung eines Festspiel- und Kongreßhauses 

in Bregenz durch den Bürgermeister der Landeshaupt~tadt 

in.formiel"t ? 
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2) flenn ja~ in lieise und aber welche Inhalte wurden 

Sie informisl' t ? 

3) In ws Zchcr J·le ise haben. S-l e a 1.s größter Ge Zdgebe:t· für das 

Festspiel- und Kongreßhaus in Bregenz dazu beigetragen> daß 

keine PZanungsfehler passieren und die Kosten auf de~ 

notwendigen Minimum gehalten werden ? 

4) Wie hoch wird der gesamte Beitrag des Bundes (einschließlich 

MehrwertsteuerrUakvergUtung) far das FestspieZ- und Kongreßhaus 

in Breganz voraussichtZich sein ? 

5) In welaher Weise werden Sie dazu beitragen~ daß das 

FestspieZ- und Kongreßhaus in Bregenz eine kostensparende 

Betriebsfahrung und Verwaltung erh5Zt ? 

8/J XV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




